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Lagebericht 2018

Geschäftstätigkeit und Rahmenbedingungen

Geschäftstätigkeit
Die	 sich	 aus	 dem	 Gesellschaftsvertrag	 ergebende	 Ge-
schäftstätigkeit	 des	 Unternehmens	 ist	 die	 Erzeugung,	
der	Bezug	und	die	Lieferung	von	Gütern	des	lebenswich-
tigen	Bedarfs,	insbesondere	elektrischer	Arbeit,	zur	ein-
heitlichen	 Versorgung	 der	 Bevölkerung	 und	 der	 Wirt-
schaft.	 Die	 Gesellschaft	 kann	 zu	 diesem	 Zweck	 andere	
Unternehmen	dieser	Art	erwerben,	sich	an	diesen	betei-
ligen	oder	deren	Betrieb	pachten.	
Das	 Überlandwerk	 Leinetal	 (ÜWL)	 betreibt	 ein	 regio-
nales	Strom-	und	Wassernetz	 im	Landkreis	Hildesheim,	
an	das	rund	36	400	Kunden	im	Strom	und	rund	12	900	
Kunden	im	Wasser	angeschlossen	sind.	Darüber	hinaus	
beliefert	ÜWL	ca.	28	000	Kunden	mit	Strom	und	hat	im	
Geschäftsjahr	2015	begonnen,	Kunden	mit	Gas	zu	belie-
fern.	Die	Zahl	der	Gaskunden	belief	sich	zum	Jahresende	
bereits	auf	mehr	als	1	100	Kunden.	
Die	 Gesellschaft	 nutzt	 ihr	 Know-how,	 um	 Dienstlei-
stungen	 in	 der	 Betriebsführung	 und	 im	 Netzmanage-
ment	 anzubieten.	 Sie	 hat	 u.a.	 die	 Betriebs-	 und	 Ge-
schäftsführung	des	Wasserwerks	der	Gemeinde	Freden	
und	 die	 technische	 Betriebsführung	 des	 Wasserwerks	
Lamspringe	 übernommen	 sowie	 die	 technische	 Be-
triebsführung	für	die	Wasserversorgung	in	der	Gemein-
de	 Harsum.	 Für	 eine	 Reihe	 von	 Gemeinden	 übernimmt	
ÜWL	 die	 Abrechnung	 der	 Wasser-	 und	 Abwasserge-
bühren.	 Weitere	 Dienstleistungen	 von	 ÜWL	 sind	 u.a.	
Wartungs-	 und	 Erneuerungsarbeiten	 für	 Straßenbe-
leuchtungen	sowie	der	Stationsbau.
In	der	Tätigkeit	als	Elektrizitätsnetzbetreiber	unterliegt	
das	Unternehmen	den	entsprechenden	rechtlichen	und	
wirtschaftlichen	 Vorgaben	 des	 Energiewirtschaftsge-
setzes	(EnWG)	und	der	nachfolgend	erlassenen	einschlä-
gigen	 Verordnungen	 zur	 Regelung	 der	 Aufgaben	 von	
Verteilnetzbetreibern.	 Rechnungslegung	 und	 Buchfüh-
rung	 erfolgen	 gemäß	 den	 Vorgaben	 des	 §	 6b	 EnWG.		
Die	 Überwachung	 der	 regelungskonformen	 Tätigkeit	
oblag	im	Geschäftsjahr	2018	der	Landesregulierungsbe-
hörde.	Aufgrund	der	Anzahl	der	an	das	Netz	des	Unter-
nehmens	 angeschlossenen	 Kunden	 fällt	 das	 Unterneh-
men	 hinsichtlich	 der	 Entflechtungsvorgaben	 unter	 die	
Demi	nimis-Regelung		für		vertikal	integrierte	Energiever-
sor	gungs		unternehmen	 mit	 weniger	 als	 100	 000	 ange	-
schlossenen	Kunden.

Technologie
Im	 Rahmen	 der	 fortschreitenden	 Digitalisierung	 nutzt	
ÜWL	die	Kompetenzen,	den	lokalen	Bezug	und	seine	Be-
teiligungen,	um	die	Energiewende	erfolgreich	und	mo-
dern	zu	gestalten.	Zusätzlich	wird	durch	Kooperationen	
mit	verschiedenen	Dienstleistern	dem	Kunden	angebo-
ten,	z.B.	Photovoltaikanlagen	zu	erwerben	und	dadurch	
selbst	die	Energiewende	mit	zu	gestalten.

Umwelt
Für	ÜWL	als	regionaler	Energieversorger	und	Netzbetrei-
ber	ist	der	Klimaschutz	wichtiger	Bestandteil	der	Unter-
nehmensphilosophie.	 ÜWL	 unterstützt	 die	 Ziele	 der	
Energie	wende	durch	einen	nachhaltigen	und	zukunfts-
weisenden	 Ausbau	 des	 Energienetzes,	 durch	 den	 Ver-
trieb	von	100	%	zertifiziertem	Öko-Strom	für	alle	Kunden	
außerhalb	des	Großkundensegments	und	Beteiligungen	
an	regenerativen	Stromerzeugungsanlagen.	
ÜWL	beteiligt	sich	an	regionalen	EEG-	und	Umweltpro-
jekten,	u.a.	auch	durch	die	Mitarbeit	in	der	Klimaschutz-
agentur	Hildesheim	-	Peine.

Wirtschaftsbericht 
Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Das	 globale	 wirtschaftliche	 Geschehen	 im	 Jahr	 2018	
wird	 von	 der	 OECD	 als	 stabil	 angesehen.	 Durch	 mone-
täre	und	fiskalische	Einflüsse	konnten	die	meisten	Län-
der	weiterhin	Wachstumsraten	aufweisen.	Das	globale	
Wirtschaftswachstum	wurde	auf	3,7	%	geschätzt.	Bela-
stend	wirken	sich	vor	allem	die	Handelskonflikte	aus,	ins-
besondere	 der	 zwischen	 den	 beiden	 weltweit	 größten	
Volkswirtschaften	 USA	 und	 China.	 Dazu	 kommen	 alte	
und	neue	Unsicherheiten	wie	z.	B.	die	Eurokrise	und	der	
Brexit.	 Im	 Euroraum	 lag	 die	 Steigerung	 des	 Bruttoin-
landsproduktes	 (BIP)	 nach	 Schätzungen	 der	 OECD	 bei	
etwa	2,1%.	
Der	 Euroraum	 profitierte	 von	 der	 anhaltend	 lockeren	
Geldpolitik	 der	 EZB	 und	 den	 fiskalpolitischen	 Maßnah-
men.	Durch	die	sich	daraus	ergebende	robuste	Inlands-
nachfrage	wurde	das	Wirtschaftswachstum	in	Deutsch-
land	nur	wenig	durch	die	oben	genannten	Unsicherheiten	
in	 der	 Weltwirtschaft	 belastet.	 Die	 gute	 Lage	 auf	 dem	
Arbeitsmarkt	wirkte	hier	zusammen	mit	dem	günstigen	
geldpolitischen	Umfeld	stützend.

Lagebericht
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Die	deutsche	Wirtschaft	befindet	sich	weiter	und	damit	
das	zehnte	Jahr	in	Folge	auf	Wachstumskurs.	Gleichzei-
tig	 entwickelt	 sich	 der	 Arbeitsmarkt	 weiterhin	 positiv.	
Nach	 Berechnungen	 des	 Statistischen	 Bundesamtes	
wuchs	das	Bruttoinlandsprodukt	(BIP)	um	1,5	%	nach	im	
Vorjahr	2,2	%.	2018	nahmen	die	deutschen	Exporte	um	
2,4	Prozent	im	Vergleich	zum	Vorjahr	zu.	Damit	hat	sich	
die	Expansion	im	Vergleich	zu	einem	Plus	von	4,6	%	im	
Jahr	2017	deutlich	verlangsamt.	Die	Importe	legten	um	
3,4	%	zu	nach	4,8	%	im	Vorjahr.	Rechnerisch	dämpfte	der	
Außenbeitrag	das	BIP-Wachstum	somit	leicht	um	0,2	%.

Energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen
Die	24.	Weltklimakonferenz	fand	im	Dezember	2018	im	
polnischen	Katowice	statt.	In	zwei	Bereichen	brachte	die	
Konferenz	große	Fortschritte:	Erstens	hat	die	Staatenge-
meinschaft	ein	Regelbuch	verabschiedet,	das	die	Umset-
zung	 des	 Pariser	 Klimaschutzabkommens	 ermöglicht.	
Zweitens	gab	sie	das	politische	Signal,	dass	die	Staaten	
bei	 den	 bisherigen	 Klimaschutzzusagen	 nicht	 stehen	
bleiben	werden.	Auf	Basis	der	Erkenntnisse	des	Weltkli-
marats	wollen	Staaten	ihre	nationalen	Klimaschutzmaß-
nahmen	 künftig	 –	 wie	 in	 Paris	 vereinbart	 –	 weiter	 ver-
bessern	(BMWI).
In	 Folge	 der	 Energiewende	 in	 Deutschland	 ist	 die	 Inte-
gration	der	erneuerbaren	Energien	nicht	nur	eine	große	
Herausforderung	 für	 die	 Übertragungsnetze	 sondern	
insbesondere	für	die	Verteilnetze.	Die	nach	wie	vor	stän-
dig	 wachsenden	 Mengen	 dezentral	 erzeugten	 Stroms	
aus	Wind,	Sonne	und	Biomasse	stellen	ÜWL	als	Verteil-
netzbetreiber	 vor	 immer	 größere	 Herausforderungen.	
Nahezu	alle	Solar-Anlagen	und	weit	über	90	%	der	Net-
toleistung	 aller	 Windkraftanlagen	 sind	 an	 das	 Verteil-
netz	angeschlossen.	
Darüber	hinaus	werden	sich	durch	den	rasanten	Ausbau	
der	 erneuerbaren	 Energien	 auch	 im	 Durchschnitt	 die	
Netzentgelte	erhöhen,	die	ihrerseits	für	den	Ausbau	der	
Stromnetze	erforderlich	sind.	Durch	gleichzeitig	sinken-
de	Netzinanspruchnahme	bei	der	Belieferung	von	Kun-
den	ergibt	sich	bei	unveränderten	 langfristigen	Kosten	
der	Netze	eine	weitere	Erhöhung	der	spezifischen	Net-
zentgelte	und	der	damit	verbundenen	Umlagen	je	kWh.	

Die	Steuern	und	Umlagen	entwickelten	sich	wie	folgt:

Die	 Netzentgelte	 unterliegen	 seit	 dem	 1.	 Januar	 2009	
der	 Anreizregulierungsverordnung	 (ARegV).	 Grundlage	
für	die	Netzentgelte	sind	die	von	der	Bundesnetzagentur	
festgelegten	Erlösobergrenzen.	Die	Erlösobergrenze	der	
ÜWL	 hat	 sich	 im	 Wesentlichen	 aufgrund	 der	 gestie-
genen	Kosten	des	vorgelagerten	Netzes	erhöht.		
Aus	den	angepassten	Erlösobergrenzen	entwickelte	das	
Unternehmen	 das	 Netzentgelt,	 das	 für	 den	 Zeitraum	
vom	1.	Januar	2018	bis	zum	31.	Dezember	2018	galt.	
ÜWL	hat	von	der	Bundesnetzagentur	nach	der	Anzeige	
in	2017	die	Marktrolle	des	grundzuständigen	Messstel-
lenbetreibers	 (gMSB)	 zugewiesen	 bekommen.	 In	 2018	
wurden	 bereits	 erste	 moderne	 Messgeräte	 eingebaut,	
die	 am	 Jahresende	 abgerechnet	 worden	 sind.	 Diese	
Sparte	befindet	sich	 im	Aufbau.	Dabei	wird	§	3	 (4)	des	
MsbG	berücksichtigt.

Wasserwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Die	 gegenwärtigen	 Aktivitäten	 um	 die	 Energiewende	
dominieren	die	öffentliche	Diskussion,	so	dass	vor	allem	
wichtige	 ordnungsrechtliche	 Entwicklungen	 für	 die	
deutsche	Wasserwirtschaft	in	den	Hintergrund	treten.
Der	Einfluss	der	europäischen	Politik	auf	den	Trink-	und	
Abwasserbereich	 nimmt	 stetig	 zu.	 Die	 Anzahl	 der	 The-
men,	 die	 für	 ÜWL	 relevant	 sind	 und	 daher	 beobachtet	
werden	müssen,	steigt.	Dabei	verschwimmen	die	Gren-
zen	 zwischen	 nationalen	 und	 europäischen	 Interessen	
und	müssen	schließlich	als	komplexes	Ganzes	betrach-
tet	werden.	
Der	Wassergebrauch	durch	Endkunden	ist	geprägt	durch	
Wasserspartechniken	in	modernen	Geräten	und	demo-
grafische	 Effekte.	 Allerdings	 hat	 die	 außergewöhnlich	

Steuern u. Umlagen 2018 2017

Stromsteuer 2,050	ct/kWh 2,050	ct/kWh

EEG-Umlage 6,792	ct/kWh 6,880	ct/kWh

KWKG-Umlage 0,345	ct/kWh 0,438	ct/kWh

§	19	Strom	
NEV-Umlage	

LV	A:	0,370	ct/kWh
LV	B:	0,050	ct/kWh
LV	C:	0,025	ct/kWh

LV	A:	0,388	ct/kWh
LV	B:	0,050	ct/kWh
LV	C:	0,025	ct/kWh

Offshore-	
Haftungsumlage

LV	A:	0,037	ct/kWh
LV	B:	0,049	ct/kWh
LV	C:	0,024	ct/kWh

LV	A:	-0,028	ct/kWh
LV	B:	0,038	ct/kWh
LV	C:	0,025	ct/kWh

Abschaltbare		
Lasten 0,011	ct/kWh 0,006	ct/kWh
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lange	 Trockenperiode	 in	 Norddeutschland	 zu	 einem	 er-
höhten	Wasserabsatz	geführt	und	eine	Diskussion	über	
die	Versorgungssicherheit	durch	die	sehr	niedrigen	Was-
serstände	in	den	Trinkwassertalsperren	in	Gang	gesetzt.	
Um	 Trinkwasser	 jederzeit	 in	 hoher	 Qualität	 dar	 zu	 bie-
ten,	 lässt	 ÜWL	 das	 Wasser	 vorsorglich	 in	 großem	 Um-
fang	 durch	 zertifizierte	 Untersuchungsstellen	 regelmä-
ßig	analysieren.	

Geschäftsverlauf 
Die	 Versorgung	 der	 Kunden	 mit	 Strom	 und	 Wasser	 im	
Versorgungsgebiet	 sowie	 die	 Erbringung	 der	 weiteren	
Dienstleistungen	konnte	ÜWL	im	Berichtsjahr	ohne	nen-
nenswerte	Beeinträchtigungen	jederzeit	voll	erfüllen.
Das	Geschäftsjahr	verlief	im	Wesentlichen	wie	geplant.	
Es	 ergaben	 sich	 keine	 wesentlichen	 Änderungen	 in	 der	
Umsatzerwartung.	 Zusätzlich	 wurde	 das	 Ergebnis	 au-
ßerplanmäßig	durch	neue	Heubeck-Richttafeln	aus	2018	
und	wieder	erwartungsgemäß	durch	die	Zinsproblema-
tik	in	der	Bewertung	der	Pensionsrückstellung	stark	be-
lastet,	 so	dass	sich	ein	Ergebnis	vor	Steuern	von	knapp	
1,6	Mio	EUR	ergab,	das		leicht	über	dem	Plan	von	1,5	Mio.	
EUR	liegt.	
Der	 Absatz	 im	 Stromgeschäft	 betrug	 125,1	 Mio.	 kWh	
(Vorjahr	127,5	Mio.	kWh).	Durch	unser	Netz	flossen	ins-
gesamt	499,7	Mio.	kWh	(Vorjahr	514,8	Mio.	kWh).	Davon	
wurden	 aus	 erneuerbaren	 Energieträgern	 151,5	 Mio.	
kWh	 (Vorjahr	 167,5	Mio.	kWh)	 in	das	ÜWL-Netz	aufge-
nommen	und	an	den	Verbund	weitergeliefert.	Der	Anteil	
regenerativer	Energien	im	Überlandwerknetz	lag	im	Be-
richtsjahr	bei	ca.	30	%	(Vorjahr	32%).
Die	Kosten	aus	der	Änderung	der	gesetzlichen	Umlagen	
hat	ÜWL	durch	entsprechende	Anpassung	der	Endpreise	
zum	1.	Januar	2018	an	ihre	Stromkunden	weitergegeben.
Im	 Trinkwassergeschäft	 wurden	 im	 eigenen	 Gebiet	 1,9	
Mio.	 cbm	 (Vorjahr:	 1,7	 Mio.	 cbm)	 an	 Endkunden	 abge-
setzt.	
Der	Gasvertrieb	wurde	offiziell	zum	1.	Januar	2015	auf-
genommen	und	entwickelte	sich	wie	geplant.	Ende	2018	
wurden	mehr	als	1	100	Kunden	(Vorjahr	ca.	1	000	Kun-
den)	mit	Gas	bei	vier	Netzbetreibern	beliefert.	Der	Ge-
samtabsatz	belief	sich	auf	27,6	Mio.	kWh	(Vorjahr	25,0	
Mio.	kWh).

Lagebericht
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Strom-, Gas- und Wasserversorgung

Stromversorgung
Als	 Elektrizitätsvertriebsunternehmen	 deckte	 ÜWL	 im	
Jahr	2018	den	Strombedarf	fast	vollständig	bei	der	Uni-
per	Energy	Sales	GmbH,	Düsseldorf,	mit	133,5	Mio.	kWh	
und	 bei	 privaten	 Blockheizkraftwerken	 mit	 0,8	 Mio.	
kWh.
Im	Einzelnen	entwickelte	sich	der	Stromverkauf	im	eige-
nen	Netz	wie	folgt:

Zusätzlich	 wurden	 außerhalb	 des	 eigenen	 Netzes	 3,9	
Mio.	kWh	(Vorjahr	1,9	Mio.	kWh)	abgesetzt.

Netznutzung
Am	 28.03.2018	 trat	 um	 12:00	 Uhr	 die	 Jahreshöchstlei-
stung	im	Netz	mit	72,8	MVA	auf.	Die	Jahresbenutzungs-
dauer	belief	sich	auf	7	111	Stunden.
Die	 Stromabgabe	 des	 Netzes	 betrug	 im	 Berichtsjahr	
499,7	Mio.	kWh	(Vorjahr	514,8	Mio.	kWh).

Gemäß	 dem	 Verfahren	 des	 Erneuerbare-Energien-Ge-
setzes	 (EEG)	 wurden	 aus	 Biomasse-Verstromungsanla-
gen	98,3	Mio.	kWh,	aus	sieben	Laufwasserkraftwerken	
und	 einer	 Rohrturbine	 der	 Harzwasserwerke	 9,9	 Mio.	
kWh	sowie	aus	Wind-	und	Sonnenenergieanlagen	43,3	
Mio.	 kWh	 in	 das	 ÜWL-Netz	 aufgenommen	 und	 an	 den	
Verbund	 oder	 zur	 Direktvermarktung	 durch	 den	 Erzeu-
ger	weitergeliefert.	

Wasserversorgung
Der	 gesamte	 Wasserbedarf	 von	 2	 559	 491	 cbm	 Trink-
wasser	wurde	zu	18,1	%	aus	eigenen	Brunnen	gefördert	
und	 zu	 81,9	 %	 mittelbar	 über	 die	 Harzwasser-Kommu-
nale-Wasserversorgung	 GmbH	 (kurz:	 	 HKW),	 Syke,	 von	
den	Harzwasserwerken	bezogen.
Unmittelbar	wurden	die	Samtgemeinde	Leinebergland,	
die	 Gemeinden	 Nordstemmen	 und	 Sibbesse	 und	 der	
Ortsteil	Esbeck	der	Stadt	Elze	mit	1	943	761	cbm	belie-
fert.
Im	 Einzelnen	 entwickelte	 sich	 dieser	 Wasserabsatz	 wie	
folgt:

Der	Wasserabsatz	für	durch	ÜWL	betriebsgeführte	Was-
serversorgungen	beträgt	in	2018	insgesamt	rd.	468	000	
cbm.

Gasversorgung
Die	benötigten	Gasmengen	werden	vertraglich	von	der	
GETEC	 Energie	 GmbH,	 Hannover,	 über	 Standard-Han-
dels-	und	Spotmarktprodukte	bezogen.

Kundengruppe
Mio. 

 kWh
Veränderung	

zum	Vorjahr	%
Anteil 

%

Haushalt		
&	Gewerbe 76,0 -1,4 62,7

Wärmestrom 10,4 3,0 8,6

Sondervertrags-
kunden 34,8 -9,1 28,7

	 121,2 -3,4 100,0

Kundengruppe cbm
Veränderung

zum	Vorjahr	%
Anteil 

%

Tarifkunden 1	634	732 +			5,1 84,1

Sonderkunden 			309	029 +	67,6 15,9

1	943	761 +	11,7 100,0

Weiterverteiler 		367	789 -	3,3
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Ertragslage
Mio. EUR

2018
Mio. EUR

2017 Abw. 

Umsatzerlöse	inkl.	akti-
vierten	Eigenleistungen 45,9 46,9 -1,0

Sonstige	betriebliche	Er-
träge 0,6 0,7 -0,1

Materialaufwand -30,8 -33,1 2,3

Personalaufwand -8,8 -7,9 -0,9

Abschreibungen -2,6 -2,5 -0,1

Sonstiger	betrieblicher	
Aufwand -1,4 -1,2 -0,2

Finanzergebnis -1,3 -1,2 -0,1

Ergebnis	vor	Steuern 1,6 1,7 -0,1

Steueraufwand -1,1 -0,9 -0,2

Jahresüberschuss 0,5 0,8 -0,3

Der	 Jahresüberschuss	verringert	sich	von	 	0,8	Mio.	EUR	
auf	0,5	Mio.	EUR.	
Die	 um	 die	 Stromsteuer	 bereinigten	 Umsatzerlöse	 aus	
dem	Stromverkauf	verringern	sich	aufgrund	gesunkener	
Absatzmengen	 um	 1,1	 Mio.	 EUR,	 welche	 durch	 die	 ge-
stiegene	 Absatzmenge	 aus	 dem	 Wasser-	 und	 Gasver-
kauf	nicht	kompensiert	werden	konnten.
Die	Erträge	aus	Nebengeschäften	sowie	aus	der	Auflö-
sung	 von	 Investitionszuschüssen	 erhöhten	 sich	 um	 0,1	
Mio.	EUR	auf	2,1	Mio.	EUR.	
Der	Materialaufwand	bezieht	sich	im	Wesentlichen	auf	
den	Strombezug	(einschließlich	Netzentgelte),	den	Was-
ser-	 und	 Gasbezug	 sowie	 die	 damit	 zusammenhän-
genden	Abgaben.
Sowohl	 das	 Bilanzvolumen	 als	 auch	 die	 Bilanzstruktur	
werden	 bei	 der	 für	 ein	 Versorgungsunternehmen	 üb-
lichen	hohen	Anlagenintensität	vorrangig	vom	Umfang	
der	Sachanlagen	und	von	den	zur	Finanzierung	notwen-
digen	 Mitteln	 bestimmt.	 Im	 Vergleich	 zum	 Vorjahres-
stichtag	erhöhte	sich	die	Bilanzsumme	zum	31.	Dezem-
ber	2018	bei	unterschiedlicher	Entwicklung	im	Einzelnen	
um	1,7	%	auf	49,4	Mio.	EUR.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Das	 Anlagevermögen	 wurde	 mit	 Ausnahme	 des	 Neu-
baus,	 welcher	 ursprünglich	 mit	 3,8	 Mio.	 EUR	 (aktueller	
Stand	 3,1	 Mio.	 EUR)	 fremdfinanziert	 wurde,	 vollständig	
durch	Eigenmittel	und	andere	langfristig	verfügbare	Mit-
tel	 finanziert.	 Die	 Eigenmittelquote	 erhöht	 sich	 unter	
Einbe	ziehung	des	Jahresüberschusses	und	der	erhöhten	
Bilanzsumme	auf	25,1	%	(Vorjahr	24,5	%).	Unter	Einbezie-
hung	der	Zuschüsse	beträgt	die	Quote	nunmehr	25,7	%	
(Vorjahr	25,5	%).	Branchenspezifisch	nimmt	das	Anlage-
vermögen	73,7	%	 (im	Vorjahr	74,2	%)	der	Bilanzsumme	
ein.	

Vermögenslage
Mio. EUR

2018
Mio. EUR

2017 Abw.

Immaterielle	VG	und	
Sachanlagen 34,1 33,7 0,4

Finanzanlagen 2,3 2,4 -0,1

Vorräte 0,5 0,5 0

Forderungen	 7,8 7,7 0,1

Flüssige	Mittel	 4,6 4,1 0,5

Übrige	Aktiva 0,1 0,2 -0,1

Aktiva 49,4 48,6 0,8

Vermögenslage
Mio. EUR

2018
Mio. EUR

2017 Abw.

Eigenkapital 12,4 11,9 0,5

Zuschüsse 0,3 0,5 -0,2

Langfristige		
Rückstellungen 20,7 20,2 0,5

Verbindlichkeiten	ggü.	
Kreditinstituten 3,1 3,3 -0,2

Kurzfristige		
Rückstellungen 3,8 4,2 -0,4

Verbindlichkeiten 9,1 8,5 0,6

Passiva 49,4 48,6 0,8
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Entwicklung der Investitionen, Abschreibungen und Instandhaltungsmaßnahmen
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3,5	Investitionen
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2,6	Abschreibungen

Im	Geschäftsjahr	2018	wurden	in	die	Strom-	und	Was-
serversorgungsanlagen	 sowie	 die	 sonstigen	 Anlagen	
insgesamt	3,5	Mio.	EUR	investiert.	Damit	liegen	die	Inve-
stitionen	nach	Abzug	der	von	den	Zugängen	abgesetz-
ten	 Zuschüsse	 von	 0,5	 Mio.	 EUR	 über	 den	 Abschrei-
bungen	und	tragen	zur	Erhöhung	des	Anlagevermögens	
bei.	Der	Finanzmittelbedarf	wurde	vollständig	durch	In-
nenfinanzierung	gedeckt.	

Finanzlage 
Die	Finanzpolitik	der	ÜWL	hat	die	langfristige	Unterneh-
mensfinanzierung	 zur	 Sicherstellung	 der	 jederzeitigen	
Zahlungsfähigkeit	zum	Ziel.	Für	den	kurzfristigen	Finan-
zierungsbedarf	 wurden	 ÜWL	 Kreditlinien	 in	 Höhe	 von	
1,5	 Mio.	 EUR	 zum	 variablen	 Abruf	 	 genehmigt,	 die	 in	
2018	nicht	beansprucht	werden	mussten.	
Die	 Zahlungsfähigkeit	 war	 während	 des	 gesamten	 Ge-
schäftsjahres	und	darüber	hinaus	gewährleistet.	
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Investitionen Mitarbeiter

Investitionen - Strom -
Im	 abgelaufenen	 Geschäftsjahr	 wurden	 1,5	 Mio.	 EUR	
(Vorjahr	2,0	Mio.	EUR)	 in	die	Stromversorgungsanlagen	
investiert.	Hiervon	entfielen	0,4	Mio.	EUR	auf	den	Aus-
bau	 und	 die	 Ertüchtigung	 des	 20-kV-	 und	 1-kV-Kabel-
netzes	einschließlich	der	Hausanschlüsse.
Die	 übrigen	 Investitionen	 verteilen	 sich	 auf	 die	 Errich-
tung	 und	 Ertüchtigung	 von	 Trafostationen	 und	 Schalt-
anlagen,	 Fernwirk-,	 Rundsteuer-	 und	 Nachrichtenanla-
gen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung,	Konzessionen	
und	 Nutzungsrechte	 sowie	 Grundstücke	 und	 grund-
stücksgleiche	Rechte.

Investitionen - Wasser -
Im	 abgelaufenen	 Geschäftsjahr	 wurden	 1,4	 Mio.	 EUR	
(Vorjahr	0,8	Mio.	EUR)	investiert.	Davon	entfielen	auf	die	
Neuverlegung	 und	 Erneuerung	 von	 Transportleitungen	
und	Ortsnetzleitungen	einschließlich	der	Hausanschlüs-
se	0,9	Mio.	EUR.

2.6. Leistungsindikatoren
Zur	internen	Steuerung	und	als	Indikator	für	die	nachhal-
tige	Ertragskraft	verwendet	die	Gesellschaft	das	Ergeb-
nis	vor	Steuern,	welches	auf	Basis	der	handelsrechtlichen	
Vorschriften	zur	Rechnungslegung	ermittelt	wird.	Diese	
Ergebnisgröße	ist	als	Indikation	des	zahlungswirksamen	
Ergebnisbeitrags	 der	 zentrale	 finanzielle	 Leistungsindi-
kator	 des	 Unternehmens.	 Dieses	 Ergebnis	 beträgt	 für	
2018	1,6	Mio.	EUR	und	überschreitet		das	im	Wirtschafts-
plan	 prognostizierte	 Ergebnis	 um	 ca.	 0,1	 Mio.	 EUR.	 Im	
Weiteren	wird	auf	die	vorstehenden	Ausführungen	zur	
Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	verwiesen.	
Als	 nicht	 finanzielle	 Leistungsindikatoren	 sind	 die	 pro-
gnostizierten	Abgabemengen	im	Strom-	und	Wasserbe-
reich	zu	nennen.	Insgesamt	war	in	ÜWL	-	Netzen	im	Jahr	
2018	 eine	 gegenüber	 dem	 Vorjahr	 unverändert	 hohe	
Versorgungsqualität	zu	verzeichnen.	

Löhne, Gehälter und Sozialabgaben
Die	 Gesellschaft	 beschäftigte	 zum	 Bilanzstichtag	 110	
(im	Vorjahr:	113)	Mitarbeiter.	Grundlage	für	die	Vergü-
tung	 der	 Mitarbeiter	 ist	 der	 Tarifvertrag	 für	 Versor-
gungsbetriebe	(TV-V).
Die	Überlandwerk	Leinetal	GmbH	übernimmt	als	 regio-
nales	 Unternehmen	 im	 Landkreis	 Hildesheim	 auch	 im	
Rahmen	 der	 Ausbildung	 soziale	 Verantwortung.	 In	 drei	
Ausbildungsjahrgängen	werden	zum	Jahresende	12	Aus-
zubildende	 beschäftigt.	 Bezogen	 auf	 die	 Gesamtbeleg-
schaft	ergibt	sich	damit	eine	Ausbildungsquote	von	11	%.
Die	 alten	 Tarifverträge	 hatten	 eine	 Laufzeit	 bis	 28.	 Fe-
bruar	 2018.	 Nach	 der	 neuen	 Tarifeinigung	 	 wurden	 die	
Vergütungen	zum	1.	März	2018	um	3,19	%	erhöht.	Die	
Tarifverträge	 haben	 eine	 Laufzeit	 bis	 31.	 August	 2020	
und	 umfassen	 zwei	 weitere	 Erhöhungen	 zum	 1.	 April	
2019	um	3,09	%	und	zum	1.	März	2020	um	1,06	%.	Trotz	
der	Tariferhöhung	und	diverser	Neu-	und	Ersatzeinstel-
lungen	 verminderte	 sich	 die	 Lohn-	 und	 Gehaltssumme	
um	 205	 TEUR	 oder	 3,6	 %	 gegenüber	 dem	 Vorjahr,	 weil	
die	Entlastungen	durch	die	ausgeschiedenen	Mitarbeiter	
überwogen.
Die	 Vergütungen	 der	 Auszubildenden	 wurden	 zum		
1.	März	2018	um	50	EUR	erhöht.	Hier	wurde	auch	eine	
weitere	 Erhöhung	 zum	 1.	 März	 2019	 um	 nochmals		
50	EUR	vereinbart.	
Die	 wöchentliche	 Arbeitszeit	 beträgt	 seit	 dem	 1.	 Juli	
2008	39	Stunden.
Die	Aufwendungen	für	Altersversorgung	und	Unterstüt-
zung	erhöhten	sich	um	1	087	TEUR.	Der	Zinsfuß	für	die	
Berechnung	der	Pensionsrückstellungen	in	der	Handelsbi-
lanz	 verminderte	 sich	 zum	 31.	 Dezember	 2018	 auf		
3,21	%	(Vorjahr	3,67	%),	Außerdem	haben	sich	die	Tarif-
erhöhungen	 in	 2018	 	 und	 außerplanmäßig	 auch	 die	
Einfüh	rung	 der	 neuen	 Sterbetafeln	 von	 Heubeck	 auf-
wandserhöhend	ausgewirkt.	Weiterhin	wurde	ein	Gehalt-
strend	von	3,0	%	bzw.	2,5	%	p.a.	und	ein	jährlicher	Anstieg	
der	Pensionen	mit	2,0	%	bzw.	1,75	%	berücksichtigt.

Lagebericht
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Zu	den	Rückstellungen	der	Pensionszusagen	für	unsere	
Belegschaft	 besteht	 ein	 	 Deckungsvermögen	 in	 Form	
von	zwei	CTA	(Contractual	Trust	Arrangement)	bei	dem	
Vermögenstreuhänder	 Metzler	 Trust	 e.V.,	 Frankfurt	 a.	
M.,	mit	einem	Volumen	von	zusammen	7	024	TEUR	zum	
Bilanzstichtag.	Mit	diesem	Deckungsvermögen	sind	die	
Rückstellungen	 teilweise	 abgesichert.	 Außerdem	 be-
steht	 eine	 Insolvenzsicherung	 beim	 Pensions-Siche-
rungs-Verein	in	Köln.

Lagebericht

Wertschöpfung je Mitarbeiter beim ÜWL 
Die	 Wertschöpfung	 stellt	 die	 Unternehmensleistung	
(Gesamtertrag)	 abzüglich	 der	 Vorleistung	 Dritter	 (im	
wesentlichen	 Strom-	 und	 Wasserbezüge)	 und	 der	 Ab-
schreibungen	dar.	Sie	wird	verwendet	zur	Deckung	des	
Personalaufwandes,	zur	Zahlung	von	Steuern	und	Kon-
zessionsabgaben,	 für	 die	 Dividende	 an	 die	 Gesellschaf-
ter	sowie	ggf.	zur	Stärkung	der	Rücklagen	für	das	Unter-
nehmen	selbst.	Jeder	Mitarbeiter	trug	mit	125	TEUR	zur	
Wertschöpfung	der	ÜWL	bei.

Mitarbeiterstruktur 2018 

Teilzeitbeschäftigte
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Von	den	Chancen,	die	zu	einer	Verbesserung	der	Ertrags-
lage	beitragen	sollen,	sind	vor	allem	der	Ausbau	des	Gas-
vertriebs,	die	Übernahme	weiterer	Dienstleistungen	für	
Kommunen	 (Gebührenabrechnungen,	 Straßenbeleuch-
tung	etc.)	und	die	weitere	Vermarktung	von	Ingenieurs-
leistungen	 zu	 nennen.	 Die	 nach	 dem	 Diesel-Skandal	
	begonnene	 Diskussion	 um	 die	 E-Mobilität	 eröffnet	
Chancen	beim	Aufbau	einer	Ladeinfrastruktur.
Um	 bestandsgefährdende	 Risiken	 frühzeitig	 zu	 erken-
nen,	 hat	 das	 Unternehmen	 ein	 Risikomanagementsy-
stem	installiert.	Hierin	sind	die	finanziellen	Risiken	sowie	
die	 aus	 dem	 technischen	 Bereich	 stammenden	 Risiken	
nach	 ihrer	 Schadenshöhe	 und	 Eintrittswahrscheinlich-
keit	in	vier	Stufen	einschließlich	der	getroffenen	Gegen-
maßnahmen	gelistet.	
Für	 den	 Betrieb	 elektrischer	 Energieversorgungsnetze	
und	die	Trinkwasserversorgung	bestehen	weiterhin	die	
Bestätigungen	zum	geprüften	Technischen	Sicherheits-
management	(TSM	S	1000	und	W	1000)	und	das	Zerti-
fikat	 der	 Berufsgenossenschaft	 für	 das	 Arbeits	schutz-
Management-System.	 Die	 mit	 der	 Zertifizierung	
ver			bun			denen	umfangreichen	Nachweis-	und	Doku	men-
tations		pflichten	 dienen	 auch	 als	 Hilfsmittel	 für	 die	
Risiko	früh	erke	nnung.
Der	 §	 11	 Absatz	 1a	 Energiewirtschaftsgesetz	 (EnWG)	
enthält	 den	 Auftrag	 an	 die	 Bundesnetzagentur,	 im	
Beneh	men	mit	dem	Bundesamt	für	Sicherheit	in	der	In-
formationstechnik	 einen	 Katalog	 von	 Sicherheitsanfor-
derungen	 zu	 erstellen.	 Dieser	 IT-Sicherheitskatalog	 be-
zweckt	die	Sicherstellung	eines	angemessenen	Schutzes	
gegen	Bedrohungen	für	Telekommunikations-	und	elek-
tronische	 Datenverarbeitungssysteme,	 die	 für	 einen	 si-
cheren	Netzbetrieb	notwendig	sind.	Dementsprechend	
haben	 Netzbetreiber	 ein	 Informationssicherheits-Ma-
nagementsystem	 (ISMS)	 zu	 implementieren,	 das	 den	
Anforderungen	 der	 DIN	 ISO/IEC	 27001	 sowie	 der	 DIN	
ISO/IEC	 TR	 27019	 in	 der	 jeweils	 geltenden	 Fassung	 ge-
nügt	 und	 Telekommunikations-	 und	 EDV-Systeme,	 die	
für	einen	sicheren	Netzbetrieb	notwendig	sind,	umfasst.	
Die	 Zertifizierung	 erfolgte	 in	 2018.	 Die	 Prüfung	 des	
ISMS-Verfahrens	fand	für	ÜWL	im	April	2018	erfolgreich	
statt.	Die	Funktionsfähigkeit	und	Effizienz	des	Risikoka-
tasters	wird	bei	Bedarf	sofort	an	die	Veränderungen	an-

gepasst,	 aber	 mindestens	 im	 Rahmen	 der	 Jahresab-
schlusserstellung	 durch	 eine	 Risikoinventur	 überprüft.	
Die	 zunehmende	 Wettbewerbsintensität	 im	 Vertriebs-
gebiet	 und	 die	 seit	 Jahren	 zu	 beobachtende	 Abnahme	
der	Einwohnerzahl	im	Versorgungsgebiet	können	zu	hö-
heren	 Kundenverlusten	 als	 -gewinnen	 führen.	 Davon	
sind	sowohl	das	Privat-	als	auch	das	Geschäftskunden-
geschäft	 betroffen.	 Die	 dadurch	 entstehenden	 Absatz-
mengenverluste	 sowie	 die	 verfallenden	 Margen	 bei	
Neuabschlüssen	oder	Kundenrückgewinnungen	können	
die	Ertragslage	des	Unternehmens	beeinträchtigen.	Zur	
Gegensteuerung	 wurde	 2015	 damit	 begonnen,	 zusätz-
liche	Kunden	außerhalb	des	Konzessionsgebietes	zu	ge-
winnen	und	den	Gasvertrieb	aufzubauen.
Öffentliche	Diskussionen	zur	Angemessenheit	von	Netz-
entgelten	 und	 Energietarifen,	 die	 auch	 im	 Zusammen-
hang	 mit	 den	 Belastungen	 durch	 die	 Energiewende	
	geführt	werden,	können	sich	auf	die	künftige	Erlösent-
wicklung	der	Gesellschaft	belastend	auswirken.	
Die	 Stromverkaufsmengen	 und	 die	 mengenmäßige	 In-
anspruchnahme	des	ÜWL	Stromverteilungsnetzes	über-
wacht	 ÜWL	 mit	 einem	 Energiedatenmanagementsy-
stem.	 Damit	 können	 laufend	 die	 prognostizierten	
Mengen	mit	den	tatsächlichen	Werten	abgeglichen	wer-
den.	In	der	Wasserversorgung	ist	dies	durch	die	laufende	
Erfassung	 von	 Fördermengen	 und	 Bezugsmengen	 an	
den	Übergabestellen	sichergestellt.
Durch	 die	 neuen	 Bezugsverträge	 aus	 2016	 mit	 der	 GE-
TEC	Energie	GmbH,	Hannover,	wird	die	jederzeitige	Lie-
ferung	mit	Strom	bis	einschließlich	2021	und	bei	Innogy	
SE,	Essen,	mit	Gas	ebenfalls	bis	einschließlich	2021	gesi-
chert.
Um	den	Herausforderungen	und	Veränderungen	der	En-
ergieversorgung	 besser	 begegnen	 und	 sich	 sicher	 und	
zukunftsweisend	aufstellen	zu	können,	hat	ÜWL	seit	Ok-
tober	 2018	 sein	 Projekt	 ÜWL	 22	 ins	 Leben	 gerufen,	
welches	diese	Themen	im	Unternehmen	genau	untersu-
chen	und	Lösungen	bzw.	Veränderungen	aufzeigen	und	
verwirklichen	soll.
Bestandsgefährdende	 Einzelrisiken	 für	 das	 Unterneh-
men	 sind	 aktuell	 nicht	 erkennbar.	 Die	 Gesamtsumme	
der	 Risiken	 stellt	 keine	 Gefahr	 für	 den	 Fortbestand	 der	
Gesellschaft	dar.	

Chancen- und Risikoberichterstattung
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Durch	 ein	 konsequentes	 Umsetzen	 der	 strategischen	
Ausrichtung	 und	 gezielte	 Investitionen	 erwartet	 das	
Überlandwerk	Leinetal	für	die	folgenden	fünf	Geschäfts-
jahre,	 trotz	der	Niedrigzinspolitik	der	europäischen	Ge-
meinschaft,	dem	fortbestehenden	Ergebnisdruck	durch	
Entscheidungen	der	Regulierungsbehörde	und	weiteren	
Preiswettbewerb	im	Strom-	und	Gasvertrieb,	wieder	ein		
kontinuierlich	 steigendes	 Ergebnis	 vor	 Steuern.	 Für	 das	
Geschäftsjahr	 2019	 wird	 ein	 Ergebnis	 vor	 Steuern	 von	
2,2	Mio.	EUR	geplant.	
Insbesondere	 aufgrund	 der	 hohen	 gesetzlichen	 Förde-
rung	 der	 verschiedenen	 erneuerbaren	 Energien	 ist	 der	
durch	Steuern	und	staatliche	Abgaben	verursachte	Teil	
des	 Strompreises	 deutlich	 angestiegen	 und	 beträgt	 in	
2019	über	50	%.	Den	voraussichtlichen	Strombedarf	für	
das	Jahr	2019	hat	ÜWL	vollständig,	für	das	Jahr	2020	zu	
ca.	87	%	und	für	das	Jahr	2021	zu	ca.	40	%	eingekauft,	so	
dass	 die	 Strombeschaffung	 insoweit	 gesichert	 ist;	 dies	
gilt	 sowohl	 für	 die	 Mengen	 als	 auch	 die	 Preise.	 Infolge	
der	gestiegenen	Beschaffungspreise	an	den	Börsen	hat	
ÜWL	zum	01.	Januar	2019	die	Strompreise	für	die	Privat-	
und	 Geschäftskunden	 angehoben.	 Um	 dem	 Risiko	 der	
Dotierung	von	Drohverlustrückstellungen	aus	einem	ge-
genüber	dem	Marktpreis	höheren	Einkaufspreis	 für	die	
zukünftigen	 Geschäftsjahre	 zu	 begegnen,	 wurden	 die	
eingekauften	 Mengen	 laufend	 an	 die	 erwarteten	 rück-
läufigen	 Absatzmengen	 angepasst.	 Zusätzlich	 sind	 die	
eingekauften	 Mengen	 bei	 Strom	 mit	 einer	 Flexibilität	
von	 10	 %	 versehen,	 die	 Mehr-	 oder	 Minderabsätze	 ab-
deckt.
Die	 Wasserbeschaffung	 ist	 durch	 langfristige	 Verträge	
mit	 der	 HKW	 und	 durch	 eigene	 Brunnen	 gesichert.	 Bei	
der	künftigen	Entwicklung	der	Wasserabsatzmengen	ist	
eine	rückläufige	Tendenz	zu	erwarten.	Diese	steht	insbe-
sondere	mit	dem	demographischen	Wandel,	den	damit	
auf	 Dauer	 verbundenen	 rückläufigen	 Einwohnerzahlen	
sowie	dem	sparsamen	Verbrauchsverhalten	der	Kunden	
im	Zusammenhang.	
Die	für	2019	für	die	Stromversorgung	geplanten	Investi-
tionen	in	Höhe	von	2,2	Mio.	EUR	sind	mit	über	der	Hälfte	
für	 ein	 neues	 Umspannwerk	 in	 Limmer	 sowie	 auch	 für	
die	 Ertüchtigung	 und	 Neubaumaßnahmen	 im	 Versor-
gungsgebiet	vorgesehen.	

Die	in	2019	für	die	Wasserversorgung	geplanten	Investi-
tionen	in	Höhe	von	0,8	Mio.	EUR	sind	u.a.	für	die	Neuver-
legung	 und	 Erneuerung	 von	 Ortsnetzleitungen	 ein-
schließlich	 Hausanschlüssen	 (0,2	 Mio.	 EUR)	 und	
Transportleitungen	(0,2	Mio.	EUR)	vorgesehen.
Das	gesamte	Investitionsvolumen	von	3,2	Mio.	EUR	soll	
vollständig	durch	Innenfinanzierung	gedeckt	werden.	

Änderung	eines	Gittermasten	für	Freileitungen

Prognosebericht
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Bilanz  
zum 31. Dezember 2018

Aktiva 31.12.2018 31.12.2017

Anhang EUR EUR

A. Anlagevermögen (1)

Immaterielle	Vermögensgegenstände 		253	799	 		278	044	

Sachanlagen 	33	891	557	 	33	397	125	

Finanzanlagen 	2	331	856	 	2	449	030	

 36 477 212  36 124 199 

B. Umlaufvermögen

Vorräte (2) 		495	133	 		487	585	

Forderungen	und	sonstige

Vermögensgegenstände (3) 	7	786	821	 	7	723	253	

Flüssige	Mittel (4) 	4	588	296	 	4	105	149	

 12 870 250  12 315 987 

C.  Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung (5)   41 919   196 257 

Bilanzsumme  49 389 381  48 636 443 

Passiva 31.12.2018 31.12.2017

Anhang EUR EUR

A. Eigenkapital (6)

Gezeichnetes	Kapital 	2	560	000	 	2	560	000	

Kapitalrücklage 	5	399	777	 	5	399	777	

Gewinnrücklagen 	3	986	956	 	3	158	956	

Gewinnvortrag 			735	 			289	

Jahresüberschuss 		463	356	 		828	446	

 12 410 824  11 947 468 

B. Sonderposten (7)   300 747   475 579 

C. Rückstellungen (8)  24 460 077  24 355 629 

D. Verbindlichkeiten (9)  12 217 733  11 857 767 

Bilanzsumme  49 389 381  48 636 443 



19Jahresabschluss 2018

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

Anhang 2018 2017

EUR EUR

Umsatzerlöse 			48	008	028	 			49	131	717	

abzüglich	Energie-	und	Stromsteuer 			-2	675	085	 			-2	712	037	

(11)    45 332 943    46 419 680 

Andere	aktivierte	Eigenleistungen 				583	163	 				476	634	

Sonstige	betriebliche	Erträge (12) 				550	608	 				650	641	

Materialaufwand (13) 			-30	811	831	 			-33	126	981	

Personalaufwand (14) 			-8	770	313	 			-7	879	567	

Abschreibungen (15) 			-2	563	807	 			-2	526	550	

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen (16) 			-1	354	023	 			-1	262	944	

Erträge	aus	Beteiligungen 				130	428	 				106	676	

Erträge	aus	Ausleihungen	des	Finanzanlagevermögens 				33	452	 				35	516	

Zinsergebnis	
(davon	Aufwendungen	aus	Aufzinsung	EUR	-1	328	208;	Vorjahr	EUR		-1	199	305)

(17) 			-1	566	767	 			-1	224	977	

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag (18) 			-1	031	841	 			-	766	646	

Ergebnis nach Steuern     532 012     901 482 

Sonstige	Steuern 			-	68	656	 			-	73	036	

Jahresüberschuss     463 356     828 446 
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Entwicklung des Anlagevermögens  

	Anschaffungs-/	
Herstellungskosten	

	Zugänge	
brutto			

	Abzug		
erhaltener	

Investitions-
zuschüsse	

	Abgänge			 	Anschaffungs-/	
Herstellungs-

kosten	

	Abschrei-
bungen	

	Abschrei-
bungen	

Zugänge	

	Abschrei-
bungen	

Abgänge	

	Abschrei-
bungen	

	Restbuchwert	 	Restbuchwert	

	01.01.2018	 2018 2018 2018 31.12.2018 01.01.2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	 	EUR	

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich	erworbene	Konzessionen	und	Nutzungsrechte	  1 221 140   70 603  -   20 385  1 271 358   943 096   94 849   20 386  1 017 559   253 799   278 044 

Sachanlagen 

Grundstücke,	grundstücksgleiche	Rechte	und	Bauten		
einschließlich	der	Bauten	auf	fremden	Grundstücken		 	13	015	967	 		15	628	 	-	 			127	 	13	031	468	 	3	095	571	 		203	445	 	-	 	3	299	016	 	9	732	452	 	9	920	396	

Stromverteilungsanlagen	 	79	637	892	 	1	490	400	 		251	062	 		506	446	 	80	370	784	 	67	256	584	 	1	204	205	 		505	253	 	67	955	536	 	12	415	248	 	12	381	308	

Wassergewinnungs-	und	Wasserverteilungsanlagen	 	26	267	234	 	1	605	909	 		202	024	 		1	113	 	27	670	006	 	17	340	603	 		620	287	 		1	113	 	17	959	777	 	9	710	229	 	8	926	631	

Sonstige	technische	Anlagen	 	2	859	782	 	-	 	-	 	-	 	2	859	782	 	2	202	148	 		58	505	 	-	 	2	260	653	 		599	129	 		657	634	

Betriebs-	und	Geschäftsausstattung	 	4	248	185	 		323	720	 	-	 		99	653	 	4	472	252	 	2	737	029	 		382	516	 		81	792	 	3	037	753	 	1	434	499	 	1	511	156	

Anlagen	im	Bau	und	Anzahlungen	auf	Anlagen	 	-	 	-	 	-	 	-	 	-	 	-	 	-	 	-	 	-	 	-	 	-	

 126 029 060  3 435 657   453 086   607 339  128 404 292  92 631 935  2 468 958   588 158  94 512 735  33 891 557  33 397 125 

Finanzanlagen 

Beteiligungen	 	1	995	132	 			402	 - 		64	078	 	1	931	456	 		528	348	 - 		4	078	 		524	270	 	1	407	186	 	1	466	784	

Ausleihungen	an	Unternehmen,	mit	denen		
ein	Beteiligungsverhältnis	besteht	 		982	246	 - - 		57	576	 		924	670	 	-	 - - 	-	 		924	670	 		982	246	

 2 977 378    402  -   121 654  2 856 126   528 348  -   4 078   524 270  2 331 856  2 449 030 

 130 227 578  3 506 662   453 086   749 378  132 531 776  94 103 379  2 563 807   612 622  96 054 564  36 477 212  36 124 199 
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Anhang 2018

Allgemeine Vorbemerkungen

Jahresabschluss
Die	 Überlandwerk	 Leinetal	 GmbH,	 Gronau	 (Leine),	 ist	
beim	Registergericht	Hildesheim	unter	der	Handelsregi-
sternummer	HRB	15043	gemeldet.	

Der	Jahresabschluss	2018	wurde	zum	Bilanzstichtag	31.	
Dezember	 2018	 nach	 den	 Rechnungslegungsvorschrif-
ten	 des	 Handelsgesetzbuches	 (HGB)	 für	 große	 Kapital-
gesellschaften,	 des	 GmbH-Gesetzes	 (GmbHG)	 und	 des	
Energiewirtschaftsgesetzes	(EnWG)	aufgestellt.	

Zur	 besseren	 Übersicht	 sind	 in	 der	 Bilanz	 und	 Gewinn-	
und	Verlustrechnung	einzelne	Posten	zusammengefasst	
und	 im	 Anhang	 gesondert	 ausgewiesen.	 Die	 nach	 den	
gesetzlichen	Vorschriften	bei	den	Posten	der	Bilanz	und	
der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	anzubringenden	Ver-
merke	ebenso	wie	Vermerke,	die	wahlweise	in	der	Bilanz	
bzw.	Gewinn-	und	Verlustrechnung	oder	zum	Anhang	zu	
machen	sind,	werden	insgesamt	im	Interesse	einer	bes-
seren	 Übersichtlichkeit	 im	 Anhang	 aufgeführt.	 Für	 die	
Gewinn-	 und	 Verlustrechnung	 wurde	 das	 Gesamtko-
stenverfahren	gewählt.

Die	im	Vorjahr	angewandten	Bilanzierungs-	und	Bewer-
tungsmethoden	 werden,	 sofern	 nicht	 nachfolgend	 da-
rauf	hingewiesen	wird,	im	Berichtsjahr	fortgeführt.

Geschäftsjahr	ist	das	Kalenderjahr.

Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden

a) Aktiva

Anlagevermögen
Entgeltlich	von	Dritten	erworbene	immaterielle	Vermö-
gensgegenstände	des	Anlagevermögens	werden	zu	An-
schaffungskosten	 aktiviert	 und	 ihrer	 voraussichtlichen	
Nutzungsdauer	 entsprechend	 linear,	 im	 Zugangsjahr	
zeitanteilig,	abgeschrieben.	

Die	 Sachanlagen	 werden	 mit	 den	 Anschaffungs-	 bzw.	
Herstellungskosten	 abzüglich	 planmäßiger	 Abschrei-
bungen,	sofern	abnutzbar,	bewertet.	Neben	der	linearen	
findet	 auch	 die	 degressive	 Abschreibungsmethode	 An-
wendung.	 Für	 Sachanlagen,	 die	 bereits	 zum	 1.	 Januar	
2010	 vorhanden	 waren	 und	 degressiv	 abgeschrieben	
wurden,	 wird	 das	 Beibehaltungswahlrecht	 gemäß	 Art.	
67	Abs.	4	Satz	1	EGHGB	ausgeübt	und	die	degressive	Ab-
schreibung	fortgeführt.	Die	Abschreibungen	auf	Zugän-
ge	 des	 Sachanlagevermögens	 erfolgen	 grundsätzlich	
zeitanteilig.	 Zugänge	 ab	 dem	 Geschäftsjahr	 2007	 wer-
den	 ausschließlich	 linear	 entsprechend	 der	 betriebsge-
wöhnlichen	Nutzungsdauer	abgeschrieben.	Als	wesent-
liche	 Beispiele	 werden	 hier	 Niederspannungskabel	 mit	
einer	 Nutzungsdauer	 von	 25	 Jahren	 und	 Wasserorts-
netzleitungen	 mit	 einer	 Nutzungsdauer	 von	 30	 Jahren	
genannt.	In	den	Herstellungskosten	der	selbst	erstellten	
Wirtschaftsgüter	 sind	 auch	 angemessene	 Teile	 der	 Ko-
sten	der	Verwaltung	enthalten.

In	 Bezug	 auf	 die	 Bilanzierung	 geringwertiger	 Wirt-
schaftsgüter	wird	handelsrechtlich	die	steuerrechtliche	
Regelung	des	§	6	Abs.	2	und	Abs.	2a	EStG	angewendet.	
Anschaffungskosten	 von	 abnutzbaren	 beweglichen	
Wirtschaftsgütern	 des	 Anlagevermögens,	 die	 für	 das	
einzelne	Wirtschaftsgut	250	EUR	nicht	übersteigen	und	
einer	 selbständigen	 Nutzung	 fähig	 sind,	 werden	 im	
Wirtschaftsjahr	der	Anschaffung	 in	voller	Höhe	als	Be-
triebsausgaben	erfasst.	Für	geringwertige	Wirtschafts-
güter,	deren	Anschaffungskosten	mehr	als	250	EUR	und	
bis	zu	1	000	EUR	betragen,	wird	ein	jährlicher	Sammel-
posten	im	Sinne	des	§	6	Abs.	2a	EStG	gebildet.	Der	jähr-
liche	 Sammelposten	 wird	 über	 fünf	 Jahre	 gewinnmin-
dernd	aufgelöst.
Bei	 den	 Finanzanlagen	 sind	 Beteiligungen	 und	 Auslei-
hungen	 an	 Unternehmen,	 mit	 denen	 ein	 Beteiligungs-
verhältnis	besteht,	zu	Anschaffungskosten	unter	Beach-
tung	des	Niederstwertprinzips	bzw.	zu	ihrem	Nennwert	
angesetzt.	Gegebenenfalls	werden	Wertberichtigungen	
vorgenommen.
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Umlaufvermögen
Vorräte	werden	zu	fortgeschriebenen	durchschnitt-
lichen	Anschaffungskosten	angesetzt.	Vorräte	mit	
geminderter	Verwendbarkeit	oder	übermäßiger	La-
gerdauer	werden	entsprechend	abgewertet.

Forderungen,	sonstige	Vermögensgegenstände	so-
wie	 flüssige	 Mittel	 werden	 zu	 Nennwerten	 bilan-
ziert.	 Die	 erkennbaren	 Einzelrisiken	 und	 das	 allge-
meine	 Kreditrisiko	 bei	 den	 Forderungen	 werden	
durch	angemessene	Abwertungen	berücksichtigt.

Vermögensgegenstände des Deckungsvermögens
Zur	 Erfüllung	 von	 Verpflichtungen	 aus	 Altersteil-
zeitguthaben	 der	 Mitarbeiter	 sind	 entsprechende	
Mittel	in	Wertpapieren	angelegt.

Die	 bestehenden	 Ansprüche	 aus	 rückgedeckten	
Pensionsverpflichtungen	 gegen	 die	 Versorgungs-
kasse	Energie	VVaG,	Hannover,	wurden	nach	Auflö-
sung	der	Versorgungskasse	in	2018	in	den	CTA	bei	
dem	 Vermögenstreuhänder	 Metzler	 Trust	 e.V.,	
Frank	furt	a.	M.,	als	Nachfolgelösung	überführt	und	
parallel	 	 zum	 bereits	 seit	 2016	 bestehenden	 CTA	
beim	selben	Vermögenstreuhänder	weitergeführt.

Die	 Bewertung	 des	 Deckungsvermögens	 erfolgt	
zum	 beizulegenden	 Zeitwert.	 	 Das	 Deckungsver-
mögen	 wird	 mit	 den	 jeweils	 zugrunde	 liegenden	
Verpflichtungen	gemäß	§	246	Abs.	2	HGB	verrech-
net.	 Entsprechend	 wird	 mit	 den	 zugehörigen	 Auf-
wendungen	und	Erträgen	aus	Zinseffekten	und	aus	
dem	 zu	 verrechnenden	 Vermögen	 verfahren.	 Der	
die	 Verpflichtungen	 übersteigende	 beizulegende	
Zeitwert	des	Deckungsvermögens	aus	dem	neuen	
CTA	 der	 ehemaligen	 Versorgungskasse	 Energie	
VVaG	wird	als	„Aktiver	Unterschiedsbetrag	aus	der	
Vermögensverrechnung“	auf	der	Aktivseite	der	Bi-
lanz	erfasst.

Latente Steuern
Latente	 Steuern	 werden	 ab	 2010	 für	 zeitliche	 Unter-
schiede	 zwischen	 den	 handelsrecht-	 und	 steuerlichen	
Wertansätzen	 von	 Vermögensgegenständen,	 Schulden	
und	Rechnungsabgrenzungsposten	ermittelt.

Die	Ermittlung	der	latenten	Steuern	erfolgt	auf	Basis	des	
kombinierten	 Ertragsteuersatzes	 von	 aktuell	 29,475	 %.	
Der	 kombinierte	 Ertragsteuersatz	 umfasst	 Körper-
schaftsteuer,	 Gewerbesteuer	 und	 Solidaritätszuschlag.	
Im	 Falle	 einer	 Steuerentlastung	 wird	 vom	 entspre-
chenden	Aktivierungswahlrecht	des	§	274	Abs.	1	Satz	2	
HGB	kein	Gebrauch	gemacht.	

b) Passiva

Eigenkapital
Das	gezeichnete	Kapital	wird	zum	Nennwert	ausgewie-
sen.	

Investitionszuschüsse
Die	Auflösung	der	bis	2002	vereinnahmten	Investitions-
zuschüsse	 erfolgt	 weiterhin	 linear	 über	 die	 Umsatzer-
löse.	 Bei	 der	 Auflösung	 der	 Ertragszuschüsse	 wurde	
grundsätzlich	eine	Gesamtdauer	von	20	Jahren	–	unab-
hängig	von	der	Nutzungsdauer	des	bezuschussten	Ver-
mögensgegenstandes	 -	 unterstellt.	 Die	 Auflösung	 wird	
hierbei	 linear	 über	 die	 Gesamtdauer	 beziehungsweise	
über	 die	 verbleibende	 Restdauer	 zugunsten	 der	 Um-
satzerlöse	vorgenommen.

Seit	 2003	 werden	 die	 Investitionszuschüsse	 aktivisch	
vom	 Leitungsnetz	 im	 Anlagevermögen	 abgesetzt.	 Zur	
besseren	Übersicht	hat	ÜWL	in	der	Entwicklung	des	An-
lagevermögens	 eine	 zusätzliche	 Spalte	 „Abzug	 erhal-
tener	 Investitionszuschüsse	 2018“	 eingefügt,	 um	 die	
Zugänge	2018	„Brutto“	zeigen	zu	können.
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Kundenservice	wird	groß	geschrieben

Rückstellungen für Pensionen  
und ähnliche Verpflichtungen
Rückstellungen	 für	 Pensionen	 und	 ähnliche	 Verpflich-
tungen	werden	auf	der	Grundlage	versicherungsmathe-
matischer	 Berechnung	 nach	 dem	 Anwartschaftsbar-
wertverfahren	 (Projected	 Unit	 Credit	 Method)	 unter	
Berücksichtigung	der	neuen	Richttafeln	2018	G	von	Prof.	
Dr.	Heubeck	bewertet.	Als	Bewertungsendalter	werden	
grundsätzlich	die	frühestmöglichen	Altersgrenzen	in	der	
gesetzlichen	 Rentenversicherung	 unter	 Berücksichti-
gung	der	Regelungen	des	RV-Altersgrenzenanpassungs-
gesetzes	 vom	 20.	 April	 2007	 herangezogen.	 Für	 Mitar-
beiter	 mit	 abgeschlossenen	 Vorruhestands-	 oder	
Altersteilzeitvereinbarungen	wird	das	vertraglich	verein-
barte	 Endalter	 berücksichtigt.	 Des	 Weiteren	 werden	
Fluktuationswahrscheinlichkeiten	verwendet.
Die	 Deutsche	 Bundesbank	 veröffentlicht	 durchschnitt-
liche	 Marktzinssätze	 aus	 	 dem	 ermittelten	 Rechnungs-
zins	 der	 vergangenen	 sieben	 Geschäftsjahre	 (2,32	 %)	
und	auf	Basis	der	letzten	zehn	Jahre	(3,21	%).	Nach	§	253	
Abs.	 2	 HGB	 wird	 die	 Abzinsung	 der	 Pensionsrückstel-
lungen	nach	dem	Marktzinssatz	der	 letzten	zehn	Jahre	
durchgeführt.	Bei	der	Ermittlung	der	Rückstellungen	für	
Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	wurden	wie	im	
Vorjahr	jährliche	Lohn-	und	Gehaltstrends	von	3,0	%	bzw.	
2,5	%	und	Rententrends	von	jährlich	2,0	%	bzw.	1,75	%	
zugrunde	gelegt.

Die	 Bewertung	 des	 zweckgebundenen,	 verpfändeten	
und	 insolvenzgesicherten	 Deckungsvermögens	 erfolgt	
zum	beizulegenden	Zeitwert.

Rückstellungen	 für	 Verpflichtungen	 aus	 Altersteilzeit	
werden	 nach	 Maßgabe	 des	 Blockmodells	 gebildet.	 Die	
Bewertung	der	Rückstellungen	für	Altersteilzeit	erfolgt	
unter	 Zugrundelegung	 eines	 Rechnungszinssatzes	 von	
2,32	%	p.a.	und	auf	der	Grundlage	der	neuen	Richttafeln	
2018	 G	 von	 Dr.	 Klaus	 Heubeck	 nach	 versicherungsma-
thematischen	 Grundsätzen.	 Die	 Rückstellungen	 für	 Al-
tersteilzeit	 wurden	 für	 eine	 zum	 Bilanzstichtag	 bereits	
abgeschlossene	 und	 weitere	 zukünftige	 potenzielle	 Al-
tersteilzeitvereinbarungen	 gebildet,	 wobei	 der	 verein-
barte	Mindestsatz	von	2,5	%	der	Beschäftigten	bereits	
erreicht	ist.	Sie	enthalten	Aufstockungsbeträge	und	bis	
zum	 Bilanzstichtag	 aufgelaufene	 Erfüllungsverpflich-
tungen	 der	 Gesellschaft.	 Der	 Berechnung	 wurde	 eine	
Anwartschaftsdynamik	von	3,0	%	p.a.	zugrunde	gelegt.

Sonstige Rückstellungen
Die	 sonstigen	 Rückstellungen	 berücksichtigen	 alle	 er-
kennbaren	Risiken	und	ungewisse	Verbindlichkeiten.	Der	
Ansatz	erfolgt	in	Höhe	des	nach	vernünftiger	kaufmän-
nischer	 Beurteilung	 notwendigen	 Erfüllungsbetrags.	
Rückstellungen	 mit	 einer	 Restlaufzeit	 von	 mehr	 als	
einem	Jahr	werden	mit	dem	ihrer	Restlaufzeit	entspre-
chenden	durchschnittlichen	Marktzins	der	vergangenen	
sieben	Jahre	abgezinst.

Verbindlichkeiten
Die	 Verbindlichkeiten	 sind,	 soweit	 nicht	 anders	 ausge-
wiesen,	mit	ihrem	Erfüllungsbetrag	angesetzt.

Rückstellungen
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(1) Anlagevermögen
Die	Entwicklung	der	einzelnen	Posten	des	Anlagevermö-
gens	ist	in	einer	gesonderten	Aufstellung	dargestellt,	die	
Bestandteil	des	Anhanges	ist.	Des	Weiteren	ist	dem	An-
hang	eine	Liste	der	Beteiligungen	beigefügt.	

Die	 Tilgung	 der	 an	 Energie	 Freden	 GmbH	 &	 Co	 KG	 ge-
währten	 Ausleihungen	 erfolgte	 planmäßig.	 Das	 Darle-
hen	über	250	000	EUR	an	die	Windenergie	Koppelberg	
GmbH	 blieb	 unverändert	 als	 Darlehen	 bestehen	 und	
wird	weiterhin	verzinst.	

Der	Windenergie	Leinetal	GmbH	&	Co.	KG	wurde	in	2017	
ein	Annuitätendarlehen	über	10	Jahre	mit	150	000	EUR	
gewährt,	bei	dem	die	planmäßige	monatliche	Tilgung	in	
2017	 	überwiegend	gestundet	worden	ist.	Die	planmä-
ßige	 Tilgung	 konnte	 aufgrund	 der	 gebesserten	 Liquidi-
tätslage	in	2018	wieder	aufgenommen	werden.

(2) Vorräte
Das	Vorratsvermögen	besteht	nahezu	ausschließlich	aus	
Bau-	und	Betriebsmaterialien.

(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

2018 
EUR

davon	mit	einer		
Restlaufzeit	von		
mehr	als	1	Jahr	

EUR
2017	
EUR

Forderungen	aus		
Lieferungen	und		
Leistungen 5 808 785 - 5	541	903

Forderungen	ge-
gen	Gesellschafter       1 353 - 						1	142

Sonstige		
Vermögens-
gegenstände 1 976 684 - 2	180	208

7 786 821 - 7	723	253

Auch	in	2017	hatten	alle	Forderungen	eine	Restlaufzeit	
von	bis	zu	einem	Jahr.
Die	 Forderungen	 gegen	 Gesellschafter	 (Stadt	 Gronau)	
resultieren	aus	der	Konzessionsabgabe	Strom.
Die	 sonstigen	 Vermögensgegenstände	 enthalten	 Steu-
ererstattungsansprüche	aus	Umsatz-	und	Ertragsteuern	
von	91	TEUR	(Vorjahr	178	TEUR).

(4) Flüssige Mittel
Unter	flüssigen	Mitteln	sind	Kassenbestand	sowie	Gut-
haben	bei	Kreditinstituten	zusammengefasst.	

(5) Aktiver Unterschiedsbetrag  
aus Vermögensverrechnung
Dieser	 Posten	 beinhaltet	 einen	 Aktivüberhang	 aus	 der	
Verrechnung	 von	 Deckungsvermögen	 mit	 Rückstel-
lungen,	 bei	 dem	 das	 Fondsvermögen	 des	 zweiten	 CTA	
bei	Metzler	von	41	919	EUR	ausgewiesen	wird.	

2018 
EUR

2017	
EUR

Beizulegender	Zeitwert	
Deckungs	vermögen  1 103 528 1	136	564

-	Erfüllungsbetrag		
(vor	Saldierung)  - 1 061 609 	-	940	307

=	Aktiver	Unterschieds-
betrag	aus	Vermögens-
verrechnung	    41 919 			196	257

(6) Eigenkapital
Die	 Geschäftsanteile	 am	 gezeichneten	 Kapital	 werden	
von	folgenden	Gesellschaften	gehalten:

-	Avacon	AG,	Helmstedt	 	 1	228	800	EUR	(48	%)
-	Stadt	Gronau	(Leine)	 665	600	EUR	(26	%)
-	Landkreis	Hildesheim	 	 665	600	EUR	(26	%)
			(Landkreis	Hildesheim	Holding	GmbH)

Der	 Jahresüberschuss	 2017	 in	 Höhe	 von	 828	 735	 EUR	
(incl.	Gewinnvortrag	289	EUR)	wurde	 im	Jahr	2018	mit	
einem	Betrag	von	828	000	EUR	in	die	Gewinnrücklagen	
eingestellt.	 Es	 verblieb	 ein	 Gewinnvortrag	 in	 Höhe	 von	
735	 EUR.	 Erforderliche	 Beschlüsse	 wurden	 in	 2018	 ge-
fasst.
Der	Jahresüberschuss	2018	(464	091	EUR)	incl.	Gewinn-
vortrag	in	Höhe	von	insgesamt	735	EUR	könnte	vollstän-
dig	ausgeschüttet	werden.	Die	Geschäftsführung	emp-
fiehlt	 jedoch	 ebenfalls	 wie	 im	 Vorjahr	 nicht	 an	 die	
Gesellschafter	 auszuschütten,	 sondern	 den	 Betrag	 im	
vollen	Umfang	(464	000	EUR)	den	Gewinnrücklagen	zu-
zuführen	und		91	EUR	als	Gewinnvortrag	stehen	zu	las-
sen.

Bilanzerläuterungen
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(7) Sonderposten
Es	 handelt	 sich	 um	 Investitionszuschüsse	 bis	 2002	 von	
Energie-	und	Wasserabnehmern.	Die	Auflösung	der	Inve-
stitionszuschüsse	 wird	 weiterhin	 unter	 den	 Umsatzer-
lösen	ausgewiesen	und	beträgt	174	832	EUR.

(8) Rückstellungen

2018  
EUR

2017		
EUR

Rückstellungen	für	Pensionen	
und	ähnliche	Verpflichtungen 20 683 721 20	172	656

Steuerrückstellungen 350 501 0

Sonstige	Rückstellungen 3 425 855 4	182	973

24 460 077 24	355	629

Die	 Verpflichtungen	 aus	 Pensionen	 und	 ähnlichen	 Ver-
pflichtungen	werden	mit	den	Vermögensgegenständen,	
die	 ausschließlich	 der	 Erfüllung	 der	 Altersversorgungs-	
und	ähnlichen	Verpflichtungen	dienen	und	dem	Zugriff	
fremder	 Dritter	 entzogen	 sind	 (sog.	 Deckungsvermö-
gen),	verrechnet.	Hier	wurde	der	zum	Jahresende	2016	
begründete	CTA	bei	dem	Vermögenstreuhänder	Metzler	
Trust	e.V.,	Frankfurt	a.	M.,	um	2	000	000	EUR	aufgestockt	
und	beträgt	zum	31.12.2018	 insgesamt	5	961	970	EUR	
(Vorjahr	4	071	076	EUR).	

Nach	 Auflösung	 der	 Versorgungskasse	 Energie		
VVaG,	 Hannover,	 besteht	 der	 Bestand	 in	 Höhe	 von		
1	 103	 528	 EUR	 aus	 der	 Überführung	 in	 einen	 zweiten	
CTA	als	Nachfolgelösung	bei	dem	Vermögenstreuhänder	
Metzler	Trust	e.V.,	Frankfurt	a.	M..	

Neben	 dem	 Deckungsvermögen	 für	 Pensionsrückstel-
lungen	 gibt	 es	 auch	 für	 Altersteilzeitverpflichtungen		
Deckungsvermögen	 in	 Höhe	 von	 344	 TEUR	 aus	 einem	
DEKA-Fondsbestand,	der	auch	wie	die	Pensionsrückstel-
lungen	gemäß	§	246	Abs.	2	Satz	2	HGB	mit	den	Rückstel-
lungen	verrechnet	wird.

Der	 Differenzbetrag	 der	 Pensionsrückstellung	 aus	 den	
beiden	unterschiedlichen	Zinssätzen	(Ø	7	Jahre	zu	Ø	10	
Jahre)	betrug	4	253	142	EUR	und	 ist	nach	§	253	Abs.	6	
Satz	 1	 HGB	 mit	 einer	 Ausschüttungssperre	 belegt,	 die	
durch	 die	 Wirkung	 auf	 Kapital-	 und	 Gewinnrücklagen	
aber	die	Ausschüttung	des	gesamten	Jahresergebnisses	
2018	nicht	verhindern	könnte.

Bei	 den	 sonstigen	 Rückstellungen	 wurden	 Rückstel-
lungen	für	den	Personalbereich	mit	einem	Bestand	von		
1	 229	 TEUR	 ausgewiesen.	 Für	 fehlende	 Stromrechnun-
gen	 wurden	 1	 078	 TEUR	 zurückgestellt.	 Die	 Wasser-
lieferungsverpflichtungen	 betragen	 zum	 Jahresende	
449	 TEUR	 und	 die	 Sonstigen	 Rückstellungen	 sind	 zum	
Bilanzstichtag	mit	670	TEUR	beziffert.

2018 mit	einer	Restlaufzeit	von 2017

EUR
mehr	als	1	Jahr

EUR
davon	mehr	als	5	Jahre

EUR EUR

Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten 3 113 886 2	902	774 		2	111	104 		3	324	998

(Vorjahr	2017) 		(3	113	886) 	(2	269	438)

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 4 527 367 	- 		- 		4	294	318

Verbindlichkeiten	gegenüber	Gesellschaftern  2.120 	- 		- 909

Verbindlichkeiten	gegenüber	Unternehmen,	mit	denen		
ein	Beteiligungsverhältnis	besteht 96 111 - 		- 	103	547		

Sonstige	Verbindlichkeiten   4 478 249 - 		- 		4	133	995

12 217 733 		2	902	774 2	111	104 11	857	767

(9) Verbindlichkeiten
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Auch	 in	 2017	 bestanden	 keine	 weiteren	 Verbindlich-
keiten	mit	einer	Restlaufzeit	von	mehr	als	einem	Jahr	mit	
Ausnahme	der	Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinsti-
tuten.

Die	Verbindlichkeiten	gegenüber	Gesellschaftern	beste-
hen	 aus	 noch	 zu	 zahlenden	 Konzessionsabgaben	 Was-
ser.

Die	 Verbindlichkeiten	 gegenüber	 Gesellschaften,	 mit		
denen	 ein	 Beteiligungsverhältnis	 besteht,	 enthalten		
96	111	EUR	für	Lieferungen	und	Leistungen.

Die	sonstigen	Verbindlichkeiten	enthalten	Steuerverbind-
lichkeiten	in	Höhe	von	239	631	EUR	(Vorjahr	457	359	EUR).

Ausschließlich	 die	 Verbindlichkeiten	 gegenüber	 Kredit-
instituten	sind	mit	einer	Grundschuld	gesichert.

(10) Haftungsverhältnisse und Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Mit	 der	 Harzwasser-Kommunale	 Wasserversorgung	
GmbH	 besteht	 ein	 Wasserlieferungsvertrag	 über	 eine	
jährliche	 Mindestabnahme	 von	 insgesamt	 1	 680	 000	
cbm	Wasser.	Der	Vertrag	läuft	bis	zum	Jahr	2023.	Die	da-
raus	 resultierende	 Verpflichtung	 beträgt	 nach	 derzeit	
gültigen	Preisen	ca.	1,0	Mio.	EUR	jährlich.

Mit	 der	 GETEC	 Energie	 GmbH,	 Hannover,	 besteht	 ein	
Stromlieferungsvertrag	für	die	Jahre	2019	bis	2021.	
Mit	der	 Innogy	SE,	Essen,	besteht	ein	Gaslieferungsver-
trag	für	die	Jahre	2019	bis	2021.	

Zugunsten	 von	 Beteiligungsgesellschaften	 bestanden	
zum	Bilanzstichtag	wie	im	Vorjahr	Bürgschaften	von	ins-
gesamt	377	625	EUR.

Die	 Wahrscheinlichkeit	 einer	 Inanspruchnahme	 der	 ge-
samten	 Bürgschaften	 ist	 zum	 Bilanzstichtag	 und	 zum	
Zeitpunkt	 der	 Aufstellung	 des	 Jahresabschlusses	 2018	
äußerst	unwahrscheinlich.	Die	anderen	finanziellen	Ver-
pflichtungen	 bestehen	 aus	 den	 üblichen	 schwebenden	
Geschäften	für	begonnene	Investitionen	und	Unterhal-
tungsmaßnahmen.	
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2018 2017

 EUR EUR

Erlöse	aus	Stromverkauf 37 690 176 39	261	155

Erlöse	aus	Wasserverkauf 4 385 583 4	091	950

Erlöse	aus	Gasverkauf  1 148 294 1	093	794

Installationen	und	Auflösung		
von	Ertragszuschüssen 1 610 909 1	444	881

Sonstige	Erlöse  497 981 	527	900

45 332 943 46	419	680

Sämtliche	Umsatzerlöse	sind	im	Inland	angefallen.	

In	den	Sparten	Strom	und	Wasser	werden	die	Gewerbe-
kunden	monatlich	nach	durchgeführter	Zählerablesung	
abgerechnet.	Bei	den	übrigen	Geschäfts-	und	Privatkun-
den	wird	die	Abrechnung	im	Rahmen	der	Stichtagsable-
sung	 der	 Verbrauchszähler	 vorgenommen,	 wobei	 der	
Verbrauch	zwischen	dem	Ablesetag	und	dem	31.12.	wie	
im	 Vorjahr	 hochgerechnet	 wurde.	 In	 der	 Jahresabrech-
nung	 werden	 die	 geleisteten	 Abschlagszahlungen	 be-
rücksichtigt.

(12) Sonstige betriebliche Erträge
Die	sonstigen	betrieblichen	Erträge	enthalten	u.a.	perio-
denfremde	 Erträge	 aus	 der	 Auflösung	 von	 Rückstel-
lungen	(307	TEUR)	und	Anlagenabgängen	(13	TEUR).	

(13) Materialaufwand
2018 2017

EUR EUR

Aufwendungen	für	Roh-,	
Hilfs-	und	Betriebsstoffe	 27 580 921 29	735	888

Aufwendungen	für	bezo-
gene	Leistungen 1 383 130 		1	508	926

Konzessionsabgaben			 1 847 780 		1	882	167	

30 811 831 33	126	981

(14) Personalaufwand
2018 2017

 EUR EUR

Löhne	und	Gehälter 5 450 055 	5	654	573
Soziale	Abgaben	und	Aufwen-
dungen	fürAltersversorgung	
und	für	Unterstützung 3 320 258 	2	224	994

davon	für	Altersversorgung  (2 187 706) (1	087	057)

 8 770 313 	7	879	567

2018	waren	im	Jahresdurchschnitt	genau	wie	im	Vorjahr	
101	 Mitarbeiter	 beschäftigt,	 davon	 40	 gewerbliche	 Ar-
beitnehmer	und	61	Angestellte	(§§	267	Abs.	5,	285	Nr.	7	
HGB).

Außerdem	waren	am	Jahresende	12	Auszubildende	und	
für	die	Zählerablesung	58	kurzfristig	Beschäftigte	durch-
schnittlich	für	drei	Wochen	beschäftigt.

Nicht	als	Personalaufwand	erfasst	sind	Beträge,	die	sich	
aus	 der	 Aufzinsung	 (einschließlich	 Zinssatzänderung)	
der	 langfristigen	 Personalrückstellungen,	 insbesondere	
der	Pensionsrückstellungen,	ergeben.	Diese	sind	im	Zins-
ergebnis	ausgewiesen.

(15) Abschreibungen

 2018 2017

EUR EUR

Sachanlagen 2 468 958 2	442	771

Immaterielle		Vermögensge-
genstände  94 849 83	779

2 563 807 2	526	550

(16) Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die	 sonstigen	 betrieblichen	 Aufwendungen	 enthalten	
im	 Wesentlichen	 die	 allgemeinen	 Betriebs-	 und	 Ge-
schäftsaufwendungen.	Periodenfremde	Aufwendungen	
entfallen	auf	Forderungsausfälle	in	Höhe	von	141	TEUR	
sowie	auf	Verluste	aus	Anlagenabgängen	(1	TEUR).	

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
(11) Umsatzerlöse
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(17) Zinsergebnis

2018 2017

EUR EUR

Sonstige	Zinsen		
und	ähnliche	Erträge 5 469 75	422

Zinsen		
und	ähnliche	Aufwendungen - 1 572 236 	-	1	300	399

davon	Aufzinsung		
von		Verpflichtungen		
gegenüber	Mitarbeitern (-1 328 208) (-	1	199	305)

- 1 566 767 	-	1	224	977

Die	 Zinsaufwendungen	 aus	 der	 Aufzinsung	 der	 Ver-
pflichtungen	 gegenüber	 Mitarbeitern	 werden	 saldiert	
mit	 den	 Zinserträgen	 aus	 dem	 Deckungsvermögen	 an-
gegeben.	

(18) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die	Ertragsteuern	betreffen	mit	501	TEUR	(Vorjahr	407	
TEUR)	 Körperschaftsteuer	 einschließlich	 Solidaritätszu-
schlag	und	mit	531	TEUR	(Vorjahr	360	TEUR)	Gewerbe-
steuer.

Latente	Steuern	sind	im	Steueraufwand	nicht	enthalten.	
Passive	 Steuerlatenzen	 (15	 TEUR)	 bestehen	 aus	 der		
Saldierung	 des	 Deckungsvermögens.	 Aktive	 Latenzen		
(3	890	TEUR)	resultieren	aus	für	steuerliche	Zwecke	nicht	
ansetzbaren	 Rückstellungen	 und	 den	 Beteiligungen	 an	
Personengesellschaften.	 In	 Ausübung	 des	 Wahlrechts	
nach	§	274	Abs.	1	Satz	2	HGB	wurde	für	den	Überhang	
aktiver	 Steuerlatenzen	 eine	 aktive	 latente	 Steuer	 nicht	
bilanziert.

Angaben über bestimmte Geschäfte  
größeren Umfangs (§ 6b Abs. 2 EnWG)
Die	 Gesellschaft	 hat	 Geschäfte	 größeren	 Umfangs	 mit	
Gesellschaftern,	die	aus	dem	Rahmen	der	gewöhnlichen	
Energieversorgungstätigkeit	herausfallen,	im	Geschäfts-
jahr	 2018	 und	 nach	 Beendigung	 dieses	 Geschäftsjahrs	
nicht	getätigt.

Honorar des Abschlussprüfers (§ 285 Nr. 17 HGB)
Das	vom	Abschlussprüfer	für	das	Geschäftsjahr	berech-
nete	Gesamthonorar	beträgt	114	TEUR.	
Das	 Honorar	 schlüsselt	 sich	 in	 Abschlussprüfungslei-
stungen	 (43	 TEUR),	 andere	 Bestätigungsleistungen		
(3	TEUR),	Steuerberatungsleistungen	(8	TEUR)	und	son-
stige	Leistungen	(60	TEUR)	auf.	

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag
Vorgänge	 von	 besonderer	 Bedeutung	 sind	 nach	 dem	
Stichtag	nicht	eingetreten.

Verschiedene		
Kabeltypen		
auf	einen	Blick
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Liste der Beteiligungen

Grund-/Stammkapital		
Kommandit	kapital		

Haftungs	kapital	eG

	
Anteil	bzw.			

Beteiligung	in	%
letztes			

Jahresergebnis

EUR EUR

Avacon	AG,	Helmstedt 357.616.000,00 0,04 226.200.000,00

Harzwasser	-	Kommunale	Wasserversorgung	GmbH,	Syke 5.268.000,00 9,04 1.259.107,13 *

Bürger-Energie-Gronau	(Leine)	eG,	Gronau 836.800,00 72	Anteile 13.640,00

Bürger-Energie-Elze	eG,	Elze 165.500,00 20	Anteile 2.683,62

Solargenossenschaft	Holle	u.	Ambergau	eG,	Holle 200.100,00 5	Anteile 5.422,04

Photovoltaik-Park	Heinde/Lechstedt	GmbH	&	Co.	KG,	Heinde 1.285.000,00 7,78 71.134,85

Energie	Freden	Verwaltungs	GmbH,	Freden 25.000,00 16,67 527,06 *

Energie	Freden	GmbH	&	Co.KG,	Freden 600.000,00 16,67 186.624,47 *

Windenergie	Koppelberg	Verwaltungs	GmbH,	Bad	Salzdetfurth	 25.050,00 16,67 361,51

Windenergie	Koppelberg	GmbH	&	Co.	KG,	Bad	Salzdetfurth	 750.000,00 16,67 217.407,13

Windenergie	Leinetal	Verwaltungs-GmbH,	Freden 50.000,00 25,10 2.104,47 *

Windenergie	Leinetal	GmbH	&	Co.	KG,	Freden 1.900.010,00 27,59 -311.360,58 *

Windenergie	Leinetal	2	Verwaltungs-GmbH,	Freden 25.000,00 20,00

Windenergie	Leinetal	2	GmbH	&	Co.	KG,	Freden 1.000.000,00 20,00

Bürgerwindrad	Evensen	-Stille	Beteiligung- 285.000,00 26,32 1.982,58

Smart	Optimo	GmbH	&	Co.	KG 402.000,00 0,10 1.183.151,10

*Das	Jahresergebnis	entfällt	auf	das	Geschäftsjahr	2018;	alle	anderen	Jahresergebnisse	entfallen	auf	das	Geschäftsjahr	2017
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32 Organe der Gesellschaft

Avacon	AG,	Helmstedt
Landkreis	Hildesheim
Stadt	Gronau	(Leine)

Aufsichtsrat

Gesellschafter

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführer

Rainer	Mertens,		
Stadtdirektor,	Gronau	(Leine),	
1.	stellvertretender	Vorsitzender	bis	30.05.2018,		
Vorsitzender	ab	31.05.2018

Marten	Bunnemann,		
Vorsitzender	des	Vorstandes	der	Avacon	AG,	Helmstedt,	
Vorsitzender	bis	30.05.2018,		
1.	stellvertretender	Vorsitzender	ab	dem	31.05.2018

Olaf	Levonen,		
Landrat,	Hildesheim,	
2.	stellvertretender	Vorsitzender	

Bernd	Beushausen,	Bürgermeister,	Alfeld	(Leine)

Friedrich-Georg	Block-Grupe,	Ratsherr,	Gronau	(Leine)

Diddo	Diddens,	Avacon	AG,	Helmstedt

Waltraud	Friedemann,		
Kreistagsabgeordnete,	Hildesheim

Karl-Heinz	Gieseler,	Bürgermeister,	Gronau	(Leine)

Sabine	Hermes,	Kreistagsabgeordnete,	Hildesheim

Rena	Hinze,	Avacon	AG,	Helmstedt

Rainer	Mundt,	Ratsherr,	Gronau	(Leine)

Dr.	Holger	Schütte,	Kreistagsabgeordneter,	Hildesheim

Markus	Königshofen,	Hildesheim
Volker	Zündorf,	Gehrden

Carsten	Stäblein,	Hannover,		
ab	1.	Oktober	2018



33Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Die	 WIBERA	 Wirtschaftsberatung	 Aktiengesellschaft	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,	 Hannover,	 hat	 den	
Jahresabschluss	der	Überlandwerk	Leinetal	GmbH,	Gro-
nau	(Leine),	für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	bis	zum	
31.	Dezember	2018	und	den	Lagebericht	für	dieses	Ge-

schäftsjahr	 geprüft	 und	 mit	 Datum	 vom	 8.	 April	 2019	
einen	 uneingeschränkten	 Bestätigungsvermerk	 erteilt.	
Der	geprüfte	Jahresabschluss	und	der	Lagebericht	sowie	
der	erteilte	Bestätigungsvermerk	können	im	Bundesan-
zeiger	eingesehen	werden.

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Der	Aufsichtsrat	hat	sich	während	des	Geschäftsjahres	
2018	regelmäßig	über	die	Entwicklung	und	die	Lage	der	
Gesellschaft	 mündlich	 und	 schriftlich	 unterrichten	 las-
sen	und	die	Geschäftsführung	überwacht.	 In	allen	Ent-
scheidungen	von	wesentlicher	Bedeutung	für	das	Unter-
nehmen	 war	 der	 Aufsichtsrat	 eingebunden	 und	 hat	
diese	 eingehend	 beraten.	 Alle	 Maßnahmen,	 die	 nach	
Gesetz	 und	 Gesellschaftsvertrag	 der	 Zustimmung	 des	
Aufsichtsrats	 bedürfen,	 wurden	 nach	 entsprechender	
Prüfung	und	Beratung	verabschiedet.
Der	Aufsichtsrat	hielt	drei	Sitzungen	ab.	Zusätzlich	tagte	
der	 vom	 Aufsichtsrat	 gebildete	 Arbeitsausschuss	 drei-
mal.	Beide	Gremien	befassten	sich	u.a.	mit	dem	Jahres-
abschluss	 des	 abgelaufenen	 Geschäftsjahres	 sowie	 der	
Wirtschaftsplanung	 für	 das	 kommende	 Geschäftsjahr	
sowie	 einen	 Ausblick	 bis	 2023.	 Einen	 Schwerpunkt	 bil-
deten	die	niedrigen	Zinsen	und	die	daraus	resultierende	
Belastung	des	Jahresergebnisses	durch	steigende	Pensi-
onsrückstellungen.	 Darüber	 hinaus	 haben	 Aufsichtsrat	
und	 Arbeitsausschuss	 die	 wirtschaftlichen	 und	 strate-
gischen	Herausforderungen	des	Unternehmens	intensiv	
diskutiert.	In	diesem	Zusammenhang	hat	der	Aufsichts-
rat	in	seiner	Sitzung	am	14.08.2018	beschlossen,	die	Ge-
schäftsführung	befristet	durch	die	Bestellung	von	Herrn	
Carsten	Stäblein	ab	01.10.2018	zu	erweitern.

Der	 von	 der	 Geschäftsführung	 vorgelegte	 Jahresab-
schluss	zum	31.	Dezember	2018	 sowie	der	Lagebericht	
wurden	von	der	WIBERA	Wirtschaftsberatung	Aktienge-
sellschaft	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,	 Hannover,	
geprüft.	 Der	 uneingeschränkte	 Bestätigungsvermerk	
liegt	vor.
Nach	 dem	 abschließenden	 Ergebnis	 seiner	 Prüfung	 bil-
ligt	der	Aufsichtsrat	das	Ergebnis	der	Abschlussprüfung	
sowie	 den	 von	 der	 Geschäftsführung	 vorgelegten	 Jah-
resabschluss	zum	31.	Dezember	2018	und	den	Lagebe-
richt	 und	 empfiehlt	 der	 Gesellschafterversammlung,	
den	Jahresabschluss	festzustellen.

Der	Aufsichtsrat	dankt	der	Geschäftsführung	und	allen	
Mitarbeitern	der	ÜWL	für	ihr	Engagement	und	die	gelei-
stete	Arbeit.

Gronau	(Leine),	im	Mai	2019

Der	Aufsichtsrat
Rainer	Mertens
Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrats
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